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ABSTRACTS

Deutsch
Obwohl Georg Büch ners Drama „Danton’s Tod“ von 1835 sich im
deutsch spra chigen lite ra ri schen Feld großer Beach tung erfreut, ist die
Lite ra tur wis sen schaft vergleichs weise uneins darüber, wie der Text
verstanden werden möchte. Dies liegt unter anderem an der
unüber schau baren Viel zahl an ambi va lenten Figuren, Schau plätzen und
Hand lungs ebenen sowie an der Abwe sen heit von Sympathie-  und
Hand lungs trä gern, wie sie in einem poli tisch moti vierten Stück
übli cher weise zu erwarten wären. Der vorlie gende Beitrag versucht mithilfe
quan ti tativ ausge rich teter Methoden, die dem Forschungs pa ra digma der
Digital Huma ni ties verpflichtet sind, Aspekte und Zusam men hänge zu
erhellen, die eine quali ta tive Lesart stützen können. Dies ist möglich dank
einer von der Berlin- Brandenburgischen Akademie der Wissen schaften
besorgten Online- Ausgabe, die den Text TEI- konform anno tiert, womit
grund le gende den Dramen text struk tu rie rende para tex tu elle Elemente
einer maschi nellen Auswer tung zugrunde gelegt werden können. Im
konkreten Falle wird hierfür die Program mier sprache Python genutzt. Die
Absicht des Beitrages liegt dabei primär in der Illus tra tion eines
compu ter ge stützten Zuganges zu lite ra ri schen Texten, wenn gleich auch
einige quali ta tive Schlüsse über den Text gezogen werden. Beispiels weise
lässt sich zeigen, dass die Gruppe der Danto nisten in Büch ners Drama
prak tisch nicht an dem insti tu tio na li sierten juris ti schen Diskurs teil nimmt,
der schluss end lich zu ihrer Verur tei lung und Exeku tion führt. Insge samt
wird eine Glie de rung des drama ti schen Raumes fest ge stellt, die eine starke
Tren nung unter schied li cher sozialer Gruppen und Funk ti ons träger umfasst.
In Büch ners Darstel lung der Fran zö si schen Revo lu tion werden mithin deren
mora li sches und demo kra ti sches Funda ment zur Diskus sion gestellt,
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wenn gleich das Stück gerade keine Lösung für die sichtbar gemachten
Probleme bietet.

English
Although Georg Büchner’s 1835 drama “Danton’s Tod” (“Danton’s Death”)
receives consid er able acclaim in the German literary field, literary scholars
are compar at ively divided about how the text should be under stood. This is
partly due to the confusing multi pli city of ambi valent char ac ters, settings,
and plot levels, as well as to the absence of sympath etic char ac ters and
clearly marked prot ag on ists, that would normally be expected in a
polit ic ally motiv ated play. Using quant it at ively oriented methods committed
to the research paradigm of the Digital Human ities, this paper attempts to
shed light on aspects and contexts that can in turn bolster qual it ative
inter pret a tion. This is possible thanks to the online edition provided by the
Berlin- Brandenburg Academy of Sciences and Human ities, which annot ates
the text in a TEI- conform way, so that funda mental para tex tual elements
struc turing the dramatic text can be used as a basis for machine analysis. In
this specific case, the program ming language Python is used for this
purpose. Accord ingly, the primary inten tion of the paper is to illus trate a
computer- based approach to literary texts, although some qual it ative
conclu sions about the text are also drawn. For example, it can be shown
that in Büchner’s drama the Dantonist group effect ively does not parti cipate
in the insti tu tion al ized legal discourse that ulti mately leads to the
condem na tion and execu tion of its members. Overall, a struc turing of the
dramatic space is detected that includes a strong separ a tion of different
social or insti tu tional groups. In Büchner’s portrayal, the moral and
demo cratic found a tions of the French Revolu tion are thus called into
ques tion, even though the play offers no solu tion to the prob lems
made visible.

Français
Bien que le drame de Georg Büchner « Danton’s Tod » (« La mort de
Danton ») de 1835 jouisse d’une grande estime dans le champ litté raire
germa no phone, les études litté raires sont rela ti ve ment parta gées sur la
manière dont il faut comprendre le texte. Cela s’explique entre autres par le
nombre très impor tant de person nages ambi va lents, de lieux et de niveaux
d’intrigue, ainsi que par l’absence de person nages sympa thiques et d’acteurs
prin ci paux, trait atypique pour une pièce de théâtre à carac tère poli tique.
Cet article tente, à l’aide de méthodes quan ti ta tives qui s’inscrivent dans le
para digme de recherche des huma nités numé riques, d’éclairer des aspects
et rela tions afin d’étayer une lecture quali ta tive. Ceci est possible grâce à
une édition en ligne réalisée par l’Académie des sciences de Berlin- 
Brandebourg, qui annote le texte confor mé ment à la norme TEI, ce qui
permet d’utiliser des éléments para tex tuels fonda men taux struc tu rant le
texte du drame comme base d’une analyse auto ma tisée. Dans ce cas
concret, le langage de program ma tion Python est utilisé. L’inten tion de
cette contri bu tion est en premier lieu d’illus trer une approche d’analyse de
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textes litté raires assistée par ordi na teur, même si quelques conclu sions
quali ta tives sont égale ment tirées sur le texte. On peut par exemple
montrer que, dans le drame de Büchner, le groupe des danto nistes ne
parti cipe prati que ment pas au discours juri dique insti tu tion na lisé qui
fina le ment conduit à leur condam na tion et à leur exécu tion. Dans
l’ensemble, on constate une struc tu ra tion de l’espace drama tique qui
comprend une forte sépa ra tion de diffé rents groupes sociaux et
insti tu tion nels. La repré sen ta tion de la Révo lu tion fran çaise par Büchner
met donc en discus sion ses fonde ments moraux et démo cra tiques, même si
la pièce n’offre juste ment pas de solu tion aux problèmes mis en évidence.

INDEX

Mots-clés
Georg Büchner, Danton’s Tod, humanités numériques, littérature allemande,
Vormärz, discours politique

Keywords
Georg Büchner, Danton’s Tod, digital humanities, German literature,
Vormärz, political discourse

Schlagwortindex
Georg Büchner, Danton’s Tod, Digital Humanities, deutschsprachige
Literatur, Vormärz, politischer Diskurs

OUTLINE

Einleitung
1. Figurenliste und -statistik
2. Prozess und Verurteilung der Dantonisten
3. Gliederung des dramatischen Raums
Fazit

TEXT

Einleitung
Georg Büch ners Drama „Danton’s Tod“ wird zu den bedeu tendsten
Werken des Vormärz gezählt und genießt auch abseits seiner
lite ra tur his to ri schen Bedeu tung noch immer große Beach tung, es hat
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beispiels weise nach wie vor einen festen Platz im schu li schen und
univer si tären Kanon und erfreut sich zahl rei cher Insze nie rungen.
Dessen unge achtet handelt es sich sowohl formal als auch inhalt lich
um ein äußerst komplexes Werk, dessen Deutung alles andere als
einhellig ausfällt. So schreibt etwa Rüdiger Campe im Büchner- 
Handbuch: „Die Stationen der Danton- Lektüren kommen einer
kleinen Geschichte des Poli ti schen im Deutsch land des 20.
Jahr hun derts gleich“ (Campe 2009� 20). Grund sätz lich wird immer
wieder davon ausge gangen, Büchner benutze den Stoff (einen
Abschnitt der Fran zö si schen Revo lu tion), um die poli ti sche Situa tion
Deutsch lands während des Vormärz zu beleuchten, wenn gleich sich
auch hierzu diver gie rende Einschät zungen finden lassen. Um nur um
eines von vielen mögli chen Beispielen zu nennen: Helbig hält
„Danton’s Tod“ eher für ein „zur zeit losen Wahr heits aus sage
tendie rendes Drama“ (Helbig 1973� 147). Im Bewusst sein dieser
Deutungs viel falt möchte der vorlie gende Beitrag den Versuch
unter nehmen, mithilfe eines quan ti tativ ausge rich teten Ansatzes zu
unter su chen, welche struk tu rellen Merk male des Dramas sich
fixieren lassen, die – idea liter – als vergleichs weise unstrit tige Basis
einer inter pre ta tiven (quali ta tiven) Verstän di gung genützt werden
könnten. Dank der von der Berlin- Brandenburgischen Akademie der
Wissen schaften besorgten und im Deut schen Text ar chiv
(https://www.deut sches text ar chiv.de, im Folgenden DTA)
verfüg baren Online- Ausgabe von Büch ners Werken, die nach TEI P5
anno tiert wurde, lassen sich mithilfe von compu ter ge stützter
Auswer tung Zusam men hänge verdeut li chen, die bei einer
herkömm li chen Lektüre aufgrund des Text um fanges und der überaus
komplexen Figu ren kon stel la tionen nur schwer lich sichtbar werden.

Der Beitrag sucht sodann zu argu men tieren, dass sich Büch ners
Stück durch ein mani festes Ausein an der klaffen zwischen dem
drama ti schen Leit motiv, das den Rahmen des Stückes darstellt und
die eigent liche Hand lung voran treibt, sc. die Radi ka li sie rung gegen
und Exeku tion von George Danton, und den zahl rei chen
Neben fi guren, - orten und - motiven auszeichnet. Wenn, wie zu zeigen
ist, sich diese Kluft nicht auf eine Gegen über stel lung von
Haupt hand lung und opulentem Dekor redu zieren lässt, so wird die
Frage schla gend, was Büchner damit beab sich tigt. Mithilfe von
nume ri schen Auswer tungen und Über sichten dazu, wer in dem Stück
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wann, wo und worüber spricht, soll unter sucht werden, ob und wie
sich die unter schied li chen Figu ren reden sowie die in ihnen
arti ku lierten Diskurse aufein ander beziehen. Beson deres Augen merk
wird hierbei auf die Insze nie rung der fakti schen Verur tei lung
Dantons (bzw. der „Danto nisten“) und deren poli ti sche Legi ti mie rung
durch und für unter schied liche Perso nen gruppen gelegt. Es wird zu
über legen sein, welche heuris ti schen Kate go rien ange wandt werden
können, um die unter schied li chen perfor ma tiven und diskur siven
Akte erkennt nis brin gend zu syste ma ti sieren, ohne der Analyse zu
viele Prämissen zu impu tieren, die sich ihrer seits in Zweifel ziehen
ließen. Wie in „Danton’s Tod“ Politik betrieben wird, welche
Infor ma tionen auf welchen Wegen zirku lieren, wird sich als umso
aufschluss rei cher erweisen, als sich die Adres saten_innen des
Stückes (das Publikum) in der privi le gierten Posi tion befinden, all jene
Infor ma ti ons flüsse zu über bli cken, die den drama ti schen Figuren nur
partiell zugäng lich sind.

Für die compu ter ge stützte Auswer tung wird auf die
Program mier sprache Python zurück ge griffen, wobei Erläu te rungen
der tech ni schen Aspekte der Unter su chung aus Gründen des
Umfanges nur exem pla risch und rudi mentär erfolgen können.
Desglei chen muss darauf verzichtet werden, den Program mier code
sowie große Teile der compu ter ge nerierten Auswer tung in den
Artikel zu inte grieren; beides wurde jedoch als soge nanntes
„Repo si tory“ auf GitHub öffent lich verfügbar gemacht und ist unter
dem folgenden Link abzu rufen: https://github.com/hu3bris/danton
Metho disch basiert die Unter su chung vornehm lich auf quan ti ta tiven
Auswer tungen der Figu ren dia loge, die heran ge zogen werden, um
gewisse Merk male des Stückes hervor zu heben. Da Dramen texte im
Vergleich zu anderen lite ra ri schen Texten durch para tex tu elle
Elemente wie beispiels weise Szenen über schriften, Spre cher namen
und andere Regie an wei sungen relativ stark struk tu riert sind, können
einige der in den Digital Humanities übliche Methoden hier
beson ders gut zur Anwen dung gebracht werden. Ande rer seits
zeichnet sich „Danton’s Tod“ in mehr als einer Hinsicht durch
schwin del erre gende Komple xität aus, weshalb bisweilen andern orts
durchaus frucht bare Ansätze wie Netz werk vi sua li sie rungen nur
wenig Erkennt nis ge winn ermöglichen 1. Der erste Abschnitt des
Arti kels bringt einige dieser Schwie rig keiten zur Sprache.
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Schließ lich sei noch darauf hinge wiesen, dass Einsichten und
Ergeb nisse der sehr reichen Forschungs li te ratur zu „Danton’s Tod“
selbst re dend Berück sich ti gung finden, dass aber weder eine
fundierte Ausein an der set zung mit derselben ange strebt wird noch
der Anspruch erhoben, die Diskus sion durch inhalt lich grund le gend
neue Einsichten zu berei chern. Die Absicht des Beitrages liegt im
metho di schen Rahmen und beschränkt sich auf den Versuch, Impulse
des noch jungen Para digmas der Digital Humanities aufzu greifen und
ihre Nütz lich keit im lite ra tur wis sen schaft li chen Bereich
beispiels haft darzustellen.

4

1. Figu ren liste und - statistik
Büchner weist in den Regie an wei sungen denselben Figuren bisweilen
unter schied liche Bezeich nungen zu. So wird beispiels weise die
Figu ren rede eines der Präsi denten des Revo lu ti ons tri bu nals, der im
Figu ren ver zeichnis als „Hermann“ aufge führt wird, im späteren
Verlauf als „Präsi dent“, „Der Präsi dent“ oder „Hermann“ ange kün digt.
Aus diesem Grunde kann sich die Auswer tung nicht unmit telbar auf
die Figu ren be zeich nungen der Regie an wei sung verlassen. Die DTA- 
Ausgabe weist den unter schied li chen Figuren TEI- Tags zu, mithilfe
derer sich dieses Problem umschiffen lässt. Sämt liche Figu ren reden
Hermanns beispiels weise sind durch die Tags <sp who=“#PRAES“>
und </sp> einge fasst, womit eine auto ma ti sierte Auswer tung
hier nach erfolgen kann. Am Rande sei darauf hinge wiesen, dass in
einzelnen Fällen auch die TEI- Tags des DTA proble ma tisch sind.
„Danton‘s Tod“ weist zahl reiche Figuren auf, die nicht durch ihren
Namen, sondern durch ihre soziale Stel lung, Funk tion o.ä.
charak te ri siert werden. Was in der DTA- Ausgabe mithilfe des Tags
“#WEIB“ zusam men ge fasst und von Büchner als „Weib“, „Ein Weib“
oder „Einige Weiber“ ausge wiesen wird, entspricht eindeutig nicht
einer einzigen Person, sondern mehreren. Obwohl sich diesem
Beispiel weitere zur Seite stellen ließen, orien tiert sich die
Auswer tung mangels besserer Alter na tiven an diesen TEI- Tags.
Wollte man eine Figu ren liste ohne derar tige Ambi gui täten, müsste
für diese Figuren(klasse) fall weise unter sucht werden, ob es sich um
unter schied liche Personen handelt oder nicht. Hierfür wäre jeden falls
eine inhalt liche Lektüre der Passagen erfor der lich, die eine
auto ma ti sche Auswer tung überstiege.

5
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Um den Aussa ge ge halt einer solchen Figu ren liste zu erhöhen, wurde
zudem für jede Figur gezählt, wie häufig sie eine Figu ren rede macht
und wie lang ihre Reden insge samt sind. Dies lässt sich wie folgt
errei chen: In einem ersten Schritt durch sucht das Python- Skript den
gesamten XML- Text (i.e. den voll stän digen Text inklu sive
Regie an wei sungen und TEI- Tags) nach allen Figurenreden 2 und
sammelt diese in einer Liste. In einem zweiten etwas aufwän di geren
Schritt unter sucht das Skript schritt weise jeden Eintrag (i.e. jede der
gesam melten Figu ren reden) in dieser Liste nach folgendem Krite rium
und erstellt dabei eine neue Liste: Ist der der Figur zugord nete TEI- 
Tag (e.g. <sp who=“#PRAES“>) schon in der neuen Liste enthalten?
Wenn dies nicht der Fall ist, erstellt das Skript in der neuen Liste
einen Eintrag, der die folgenden Infor ma tionen enthält: den TEI- Tag;
den in der Regie an wei sung ange ge benen Figu ren namen; einen
Zähl wert von eins, der die Gesamt zahl der Auftritte reprä sen tiert; die
Figu ren rede an sich. Wenn der TEI- Tag hingegen schon in dieser
Liste enthalten ist, erstellt das Skript keinen neuen Eintrag, sondern
sucht den Eintrag mit diesem TEI- Tag und modi fi ziert diesen nach
folgendem Muster: Wenn der in der Regie an wei sung ange ge bene
Name sich nicht mit dem (bzw. denen) des Eintrages deckt, wird
dieser Name ergänzt; der die Gesamt zahl der Auftritte
reprä sen tie rende Zähl wert wird um eins erhöht; die Figu ren rede an
sich wird ange hängt. Die sohin erstellte Liste kann nun nach der
Gesamt zahl der Auftritte abstei gend sortiert werden und
gege be nen falls weitere Forma tie rungen durch laufen. Um ausgeben
zu können, wie lang die Reden einer bestimmten Figur insge samt
sind, werden die Wörter sämt li cher der Figur zuge ord neten
Figu ren reden gezählt. Der Einfach heit halber wird der gängigen
Praxis entspre chend ange nommen, dass Wort grenzen mit
Leer zei chen zusam men fallen, was im Deut schen in den aller meisten
Fällen zutrifft.

6

Auf diese Weise lassen sich 65 unter scheid bare Spre cher bzw.
Spre che rinnen ausma chen, wobei aufgrund eingangs umris sener
Schwie rig keiten korrekter von mindestens 65 zu spre chen wäre. In
jedem Falle eine erstaun lich hohe Zahl, wenn man mit dem
Figu ren ver zeichnis vergleicht, das ledig lich 33 Figuren nennt und
ihnen ein „u.s.w.“ anfügt. Mehrere dieser Figuren nehmen, gemessen
an der Länge ihrer Figu ren rede, in dem Drama relativ viel Raum ein,
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Figurenname(n) TEI- Tag Figurenreden Wörter Durchschnitt

Danton #DAN 117 4439 37.9

Camille #CAM 46 1272 27.7

Lacroix #LAC 43 1059 24.6

Robespierre #ROB 29 2289 78.9

Hérault #HERA 23 615 26.7

Simon #SIM 23 309 13,4

St. Just #STJU 23 1006 43.7

Julie #JUL 20 299 14.9

Barrère #BAR 17 466 27.4

Weib, Ein Weib, Einige Weiber #WEIB 16 257 16.1

Erster Bürger #ERBUER 16 244 15.2

Präsi dent, Der Präsi dent, Hermann #PRAES 16 243 15.2

Ein Bürger, Bürger #ZWEBUER 13 211 16.2

Lucile #LUC 13 315 24.2

Philippeau #PHI 12 264 22.0

Legendre #LEG 11 276 25.1

Fouquier #FOU 11 188 17.1

obwohl nicht unmit telbar ersicht lich wird, welche drama tur gi sche
Funk tion ihnen zukommt. Die Figu ren rede der jungen Prosti tu ierten
Marion zählt beispiels weise 575 Wörter (und damit halb so viele wie
die St. Justs!), die des inkar zerierten Philo so phen Payne sogar 708. Es
handelt sich in beiden Fällen um komplexe Dialoge, die Einblicke in
ihre Gefühls-  und Gedan ken welt erlauben. Es fehlt auch unter
Figuren, die unmit telbar das Volk zu reprä sen tieren scheinen, nicht
an Beispielen hierfür, wenn gleich sich die Äuße rungen tenden ziell
auf mehrere Dialoge und auf mehrere Figuren verteilen (so etwa das
Gespräch zwischen Simon und seiner Frau in I.2 3, das insge samt 412
Wörter umfasst). Zum Vergleich: Die Figu ren rede von Hérault- 
Séchelles, der einer seits ein histo risch bedeut samer Poli tiker
während der Fran zö si schen Revo lu tion war (u.a. aufgrund seiner
Mitglied schaft im Wohl fahrts aus schuss) und ande rer seits
mitan ge klagt in dem Prozess rund um Danton – grund sätz lich also
sowohl ideen ge schicht lich als auch drama tur gisch äußerst rele vant –
macht gerade einmal 615 Wörter aus.
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Ein Anderer, Eine Andere #AND 10 132 13.2

Dillon #DIL 10 234 23.4

Laflotte #LAF 10 310 31.0

Mercier #MER 9 186 20.7

Einige Stimmen #STIM 8 55 6.9

Payne #PAY 8 708 88.5

Rosalie #ROS 7 52 7.4

Zweiter Herr #ZWEHER 7 131 18.7

Marion #MAR 6 575 95.8

Ein Bettler, Bettler #BET 6 88 14.7

Callot #CAL 6 131 21.8

Schließer #SCH 6 50 8.3

Zweiter Fuhrmann #ZWEFUHR 6 98 16.3

Junger Herr #JUNK 5 71 14.2

Chaumette #CHA 5 55 11.0

Billaud #BIL 5 79 15.8

Dumas #DUM 5 93 18.6

Erster Fuhrmann #ERFUHR 5 46 9.2

Eine Dame, Dame #DAM 4 33 8.2

Erster Herr #ERHERR 4 38 9.5

Eugenie #EUG 4 19 4.8

Dritter Bürger #DRIBUER 3 179 59.7

Junger Mensch #JUNM 3 11 3.7

Viele der Stimmen, Viele Stimmen #VIE 3 15 5.0

Paris #PAR 3 53 17.7

Soldat #SOL 3 22 7.3

Wärter #WAER 3 50 16.7

Eine Stimme, Stimme, Fabre #FAB 3 9 3.0

Alle #ALL 2 12 6.0

Ein Jaco biner, Die Jacobiner #JACO 2 13 6.5

Adelaide #ADE 2 13 6.5

Bänkelsänger #BAEN 2 25 12.5

Madame #MAD 2 26 13.0

Ein Deputirter #DEP 2 22 11.0

Ein Gefan gener, Der Gefangene #GEFA 2 22 11.0

Amar #AMA 2 21 10.5

Erster Henker #ERHENK 2 12 6.0

Die Umstehenden #UMST 1 2 2.0
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Ein Lyoner #LYO 1 173 173.0

Collot dHerbois #COL 1 63 63.0

Die Andern #ANDE 1 3 3.0

Voulaud #VOU 1 5 5.0

Ein Weib mit Kindern #WEIBKI 1 18 18.0

Erstes Weib #ERWEIB 1 5 5.0

Zweites Weib #ZWEWEIB 1 27 27.0

Drittes Weib #DRIWEIB 1 19 19.0

Zweiter Henker #ZWEHEN 1 5 5.0

 

2. Prozess und Verur tei lung
der Dantonisten
Zum besseren Verständnis der Dramen struktur scheint es
wünschens wert, die Vertei lung der Sprech akte auf Akte und Szenen
sichtbar zu machen. Hierfür kann ähnlich vorge gangen werden wie
bei der Erstel lung der Figu ren liste, nur muss die Auswer tung und
Ausgabe durch das Skript nach jeder Szene unter bro chen und neu
aufge nommen werden. Zahl reiche Details beiseite lassend, lässt dich
das Vorgehen so erklären, dass das Skript also zunächst nach Akten
und Szenen 4 sucht, deren Titel sowie die erste Regie an wei sung
(welche die Namen der Figuren angibt, die sich in dieser Szene auf
der Bühne befinden) fest hält und dann eine Auswer tung nach dem
bereits beschrie benen Schema durch führt, die diesmal aller dings für
jede Szene neu gestartet wird. Um den Aussa ge ge halt der Analyse
weiter zu erhöhen, kann bei der Ausgabe eine Gegen über stel lung der
Anzahl der Dialoge (sowie der Länge der Figu ren reden in Wörtern)
für die jewei lige Szene und die Gesamt heit des Stückes erfolgen.
Aufgrund ihres beträcht li chen Umfangs kann die resul tie rende
Über sicht an dieser Stelle nicht voll ständig wieder ge geben werden
(sie ist aber auf GitHub einsehbar); beispiel haft und zu Zwecken der
Illus tra tion wird ledig lich die zweite Szene des ersten
Aktes dargestellt:

8
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Akt 1, Szene 2, Eine Gasse

Simon. Sein Weib.

Simon Dialoge: 12 / 23 Wörter in Szene: 194 / 309

Weib, Ein Weib, Einige Weiber Dialoge: 12 / 16 Wörter in Szene: 217 / 257

Erster Bürger Dialoge: 7 / 16 Wörter in Szene: 175 / 244

Zweiter Bürger Dialoge: 7 / 13 Wörter in Szene: 64 / 211

Dritter Bürger Dialoge: 3 / 3 Wörter in Szene: 179 / 179

Einige Stimmen Dialoge: 3 / 8 Wörter in Szene: 21 / 55

Junger Mensch Dialoge: 3 / 3 Wörter in Szene: 11 / 11

Die Umstehenden Dialoge: 1 / 1 Wörter in Szene: 2 / 2

Robespierre Dialoge: 4 / 29 Wörter in Szene: 99 / 2289

Alle Dialoge: 1 / 2 Wörter in Szene: 2 / 12

Viele der Stimmen, Viele Stimmen Dialoge: 1 / 3 Wörter in Szene: 6 / 15

Ein Umstand, der bei flüch tiger Lektüre leicht zu über sehen ist und
auch in der Forschungs li te ratur nicht oft in der Vorder grund gerückt
wird, lässt sich durch diese Heran ge hens weise sehr gut sichtbar
machen: die räum liche (und diskur sive) Tren nung des
Figu ren per so nals. Obwohl sich für Büch ners Drama ein
schwin del erre gend breites Spek trum an Themen, Schau plätzen und
Personen anführen lässt, ist sein Hand lungs bogen deut lich um die
Brand mar kung, Verur tei lung und Exeku tion einer poli ti schen Gruppe
um Georges Danton orga ni siert. Gezeigt wird nicht die Fran zö si sche
Revo lu tion als solche, sondern ein beson derer Abschnitt des Terreur.
Es wäre fraglos verfehlt, in hiermit nicht unmit telbar in Verbin dung
stehenden Elementen bloße Digres sionen zu sehen, gleich wohl ist
eine Gegen über stel lung mehr oder weniger auf die Kern hand lung
bezo gener Szenen aufschluss reich. Wie also lässt sich der zur
Exeku tion führende Nieder gang Dantons nachzeichnen?

9

Der erste Streich erfolgt durch eine Rede im Jako bi ner club (I.3), die
von einer Figur namens „Ein Lyoner“ gehalten wird, die ledig lich
diesen einen Auftritt hat und im rest li chen Stück nicht mehr
vorkommt. In dieser Brand rede gegen die inneren Feinde der
Revo lu tion wird Danton nament lich noch nicht erwähnt, doch
vermag Robes pierre diese Gele gen heit zu nutzen, um eine poli ti sche
Säube rung anzu bahnen: „Beru hige dich tugend haftes Volk, beru higt
Euch Ihr Patrioten, sagt Euern Brüdern zu Lyon, das Schwert des
Gesetzes roste nicht in den Händen, denen Ihr es anver traut habt. –

10
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Wir werden der Repu blik ein großes Beispiel geben …“ (I.3) Sein
Vorstoß wird mit allge meinem Beifall gewür digt. Danton ist in dieser
Szene nicht anwe send, er sucht unter dessen „die medi cei sche Venus
stück weise bei allen Grisetten des palais royal zusammen, er macht
Mosaik, wie er sagt; der Himmel weiß bei welchem Glied er gerade
ist.“ (I.4) Er wird etwas später (I.5) von Lacroix über die drohende
Gefahr informiert.

Die erste Konfron ta tion zwischen Danton und Robes pierre findet in
der folgenden Szene (I.6) in einem „Zimmer“ statt, also in
geschlos senem infor mellem Rahmen, wobei sich die Diffe renzen der
beiden zuspitzen. Mehrere Szenen später (II.6) kommt es zur
Verhaf tung Dantons (und einiger Anhänger), wenn gleich diese nicht
direkt zu sehen ist, sondern erst etwas später (II.7) durch einen
Boten be richt im Natio nal kon vent geschil dert wird. Es ist der
Depu tierte Legendre, der hier über infor miert und sich zugleich für
eine Anhö rung von Danton einsetzt. Allein, er kann sich nicht
durch setzen; nach einem kurzen Schlag ab tausch einiger Depu tierten
und einer längeren Protest rede von Robes pierre wird Dantons
Anhö rung abge lehnt. St. Just sekun diert ihm und fordert
wort ge waltig, bloß keine Gnade an den Feinden der Revo lu tion
walten zu lassen. Seine Rede quit tiert „(l)anger,
anhal tender Beifall.“ (II.7)

11

Erst im Revo lu ti ons tri bunal (III.4) kann Danton schließ lich seine
Stimme erheben, aller dings vor einer Schar vorein ge nom mener
Geschwo renen und nicht lange: Sobald sich Anzei chen des
Beistandes zeigen, wird die Sitzung aufge hoben und Dantons Verhör
vertagt. Sein zweites Verhör wird auf der Bühne nicht gezeigt,
sondern erneut im Rahmen eines Boten be richts diesmal im
Wohl fahrts aus schuss (III.6) reali siert. Die Mitglieder des
Wohl fahrts aus schusses scheinen darin einig, dass Danton
ausge schaltet werden müsse, fürchten aller dings die Reak tion des
Volkes. Das Problem löst sich durch eine Denun zia tion, die St. Just
zuge stellt und von diesem unmit telbar vorge lesen wird. Obwohl die
Mitglieder des Wohl fahrts aus schusses durchaus nicht in allem
über ein stimmen, versi chert man St. Just „wir werden dir helfen, den
Donner keil auf die Häupter der Feig linge zu schleu dern.“ (III.6)
Dieselbe Denun zia tion dient sodann in der letzten Sitzung des
Wohl fahrts aus schusses (III. 9) dazu, Danton und die anderen

12
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Ange klagten von der Debatte auszu schließen. Obwohl viele Stimmen
sich hinter Danton stellen, wird dieser gewaltsam abge führt. Der
weitere Verlauf des Prozesses sowie die Urteils ver kün dung werden
nicht insze niert; es ist neuer lich ein Boten be richt, der über die
Verur tei lungen infor miert (IV.2). Insze niert werden schließ lich die
Vorfüh rung Dantons und seines Gefolges auf dem Revo lu ti ons platz
sowie ihr Besteigen des Scha fotts (IV.7). Das Drama schließt kurz
nach der Exeku tion, die nur indi rekt gezeigt wird. 5

Der öffent liche und formelle Teil der Verur tei lung Dantons voll zieht
sich mithin an zwei Orten, die insge samt drei Mal gezeigt werden:
Natio nal kon vent (II.7) und Revo lu ti ons tri bunal (III.4 & III.9). Danton,
der als großer Redner stili siert wird, und als Einziger aktiv an der
Vertei di gung seiner selbst und seiner Freunde arbeitet, ist in nur
einer einzigen dieser Szenen (III.4) anwe send. Von den insge samt
4439 Wörtern, die Danton im Verlauf des gesamten Dramas von sich
gibt, spricht er ledig lich 504 in einem recht lich wirk samen Rahmen.
Man möchte versucht sein, einzu wenden, Danton richte sich bei
seiner Vertei di gung eher ans Volk denn an andere Poli tiker – das ist
im Drama aber gerade nicht der Fall. Obwohl Danton
durch schnitt lich in genau jeder zweiten bzw. in 16 der insge samt 32
Szenen das Wort ergreift, handelt es sich dabei (neben erwähnter
Rede im Revo lu ti ons tri bunal) nur zwei Mal um einen öffent li chen
Raum, in dem Vertreter des Volkes anwe send sind: II.2 „Eine
Prome nade“ (Danton spricht hier nur 2 Mal und jeweils zu seinem
Freund Camille) und IV.7 „Der Revo lu ti ons platz“ (unmit telbar vor
seiner Exeku tion). Auf diese beiden Szenen entfallen insge samt nicht
mehr als 104 der von Danton gespro chenen Wörter; in Büch ners
Stück ist Danton also alles andere als „volksnah“.

13

Wenn gleich die genauen Hinter gründe und Botschaften von Dantons
Verur tei lung überaus kontro vers disku tiert werden, so lässt sich doch
recht klar angeben, wer diese Verur tei lung (im Stück) maßgeb lich
insti giert. Der sicht barste Gegen spieler des Stücks ist Robes pierre
(u.a. auch deswegen, weil Danton selbst ihn als solchen sieht und
benennt), dessen Figu ren reden mit insge samt 2289 im Stück
geäu ßerten Wörtern unge fähr halb so umfang reich wie dieje nigen
Dantons ausfallen. Noch bestimmter als Robes pierre treibt St. Just die
Verur tei lung Dantons voran, wenn gleich diesem mit insge samt 1006
Wörtern nur halb so viel Figu ren rede zukommt; wo Robes pierre

14



Politische Instrumentalisierung und Radikalisierung in Büchners „Danton’s Tod“ (1835): Ein Versuch,
politische Agitation mit Methoden der Digital Humanities zu verdeutlichen

 

Danton Robespierre St. Just Akt Szene

355     I Erster Act

  99   Eine Gasse

  838   Der Jacobinerklubb

      Eine Gasse

306     Ein Zimmer

385 859 203 Ein Zimmer

616     II Ein Zimmer

67     Eine Promenade

110     Ein Zimmer

bisweilen von mora li schen Zwei feln befallen wird, ist St. Just eine
überaus stati sche Figur, die solche Zweifel nicht zu kennen scheint
(dies wird nirgends so deut lich insze niert wir in I.6). Robes pierre tritt
in nur 4 Szenen des Stückes auf: einmal in einer Gasse (I.2), wo er als
geschickter Mani pu lator des Volks wil lens gezeigt wird (wenn gleich
nur 99 seiner Wörter auf diese Szene entfallen), einmal im Klub der
Jako biner (I.3), einmal in einem Zimmer (I.6) und ein letztes Mal im
Natio nal kon vent (II.7). Insge samt spricht er also vergleichs weise
häufig im öffent li chen oder insti tu tio nellen Rahmen. St. Just kommt
ledig lich in drei Szenen vor: in einem Zimmer (I.6), im
Natio nal kon vent (II.7) und im Wohl fahrts aus schuss (III.6). Er tritt also
nie im engeren Sinne öffent li chen Raum auf, sondern vor allem im
insti tu tio nellen oder schlichtweg privaten. Übri gens begegnen sich
Danton uns Robes pierre in dem ganzen Stück nur einmal und dies im
nicht öffent li chen Bereich eines Zimmers (I.6), Danton und St. Just
begegnen sich über haupt nicht (St. Just tritt in I.6 erst nach Dantons
Abgang auf). Das Entstehen der Denun zia tion, die schließ lich dazu
benutzt wird, Danton das Rede recht im insti tu tio nellen Raum zu
entziehen, in einem Kerker des Luxem burg (III.5) sowie die Absprache
zu ihrer Instru men ta li sie rung unter den Mitglie dern des
Wohl fahrts aus schusses (III.6) werden in Büch ners Drama darge stellt,
beides fällt in den Bereich der poli ti schen Winkel züge und bleibt der
Öffent lich keit (nicht jedoch den Zuseher_innen) verborgen. Die
folgende Liste gibt die voll stän dige Rede sta tistik dieser drei
Figuren wieder.
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198     Freies Feld

491     Ein Zimmer

      Strasse vor Danton’s Hause

  493 527 Der National- Convent

91     III Das Luxemburg

      Ein Zimmer

90     Das Luxemburg

504     Das Revolutions- Tribunal

      Das Luxemburg

    276 Der Wohlfahrts- Ausschus

321     Die Conciergerie

      Ein Zimmer

199     Das Revolutions- Tribunal

      Platz vor dem Justiz- Palaste

      IV Eine Gasse

      Ein Zimmer

432     Die Conciergerie

      Platz vor der Conciergerie

237     Die Conciergerie

      Ein Zimmer

37     Der Revolutions- Platz

      Eine Gasse

      Der Revolutions- Platz

4439 2289 1006 gesamt

3. Glie de rung des drama ti ‐
schen Raums
Inso fern ist auffällig, dass der Raum der poli ti schen
Entschei dungs fin dung weder für Danton noch für seine Gegen spieler
mit dem öffent li chen oder insti tu tio nellen Raum zusam men fällt.
Danton: „Wär’ es ein Kampf, daß die Arme und Zähne einander
packten! aber es ist mir, als wäre ich in ein Mühl werk gefallen und die
Glieder würden mir langsam syste ma tisch von der kalten physi schen
Gewalt abge dreht.“ (III.7) Während Büchner große (und für den
Hand lungs bogen durchaus wich tige) Teile des insti tu tio nellen
Prozesses mithilfe von Boten be richten ausspart, gibt er sich

15
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offen sicht liche Mühe, die hinter verschlos senen Türen
statt fin denden Winkel züge und Abspra chen sichtbar zu machen. 6

Wie sehr sich Büch ners Drama – trotz des für das Stück immens
wich tigen poli ti schen Diskurses – auf den nicht öffent li chen Raum
konzen triert, lässt sich dank der quan ti ta tiven Auswer tung
gut zeigen. 7 Dazu wird aus heuris ti schen Gründen eine Glie de rung
des drama ti schen Raumes anhand dreier Kate go rien durch ge führt: 1)
ein im engeren Sinne öffent li cher Raum, der ein Raum der Begeg nung
ohne Zugangs be schrän kungen ist, in dem sich poten tiell alle Figuren
und Frak tionen treffen können; 2) ein insti tu tio neller Raum, in dem
Macht ausgeübt und legi ti miert wird, der beson deren Diskurs re geln
unter liegt; 3) ein geschlos sener Raum, der aus unter schied li chen
Gründen nicht allen Frak tionen oder Figuren zugäng lich ist. In dem
Stück handelt es sich dabei um einen bürger li chen Rück zugs raum,
einen Raum der philosophisch- politischen Diskus sion und
Nabel schau oder der Intrige.

Bei nur wenigen Szenen bedarf die Zuord nung einer Diskus sion. Für
die erste Szene fehlen Titel über schrift und Regie an wei sungen mit
Orts an gabe. Aus dem Kontext wird jedoch klar, dass es sich um eine
Spiel halle des Palais- Royal handelt. Grund sätz lich ließe sich dieser
wohl als öffent li cher Raum (wenn gleich auf die Pariser Bour geoisie
beschränkt) ansehen, doch wird dies dem Charakter der Szene nicht
gerecht. Nur vier männ liche Figuren treten in ihr auf: George Danton,
Marie- Jean Hérault de Séchelles, Camille Desmoulins, Pierre
Phil ip peaux – sie alle sind poli tisch aktiv und gehören zum Kreis um
Danton, sie alle werden am Ende des Stückes hinge richtet. Ferner ist
Dantons Gattin Julie anwe send sowie „einige Damen“, von denen nur
eine einige wenige Worte spricht, sie werden im Drama als
„Grisetten“ bezeichnet und sind der Sphäre der Prosti tu tion
zuzu ordnen. Es handelt sich um einen Teil der Expo si tion, nämlich
der Frak tion der Danto nisten, die von Anfang an im Zwie licht von
hehren poli ti schen Parolen und privatem mora li schen Verfall gezeigt
werden. In der Szene gibt es keinerlei Konfron ta tion mit anderen
Grup pie rungen welcher Art auch immer, in der drama ti schen
Reali sie rung befinden sich die Danto nisten in einem bürger li chen
Rück zugsort und geben sich der Sinnen freude hin.

16

Die sehr kurze Szene II.4 ist mit „Freies Feld“ über schrieben, dient
aber ledig lich als Schau platz für einen Monolog Dantons. Der Kontext

17
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öffent li cher Raum insti tu tio neller Raum geschlos sener Raum

Eine Gasse I.2/4, IV.1/8
(= 4x)

Natio nal kon vent II.7 (= 1x) Palais- Royal I.1 (= 1x)

Eine Prome nade II.2 (= 1x) Revo lu ti ons tri bunal
III.4/9 (= 2x)

Jako bi ner klub I.3 (= 1x)

Straße vor Dantons Haus
II.6 (= 1x)

Wohl fahrts aus schuss
III.6 (= 1x)

Ein Zimmer I.5/6, II.1/3/5, III.2/8,
IV.2/6 (= 9x)

lässt keinen Zweifel darüber aufkommen, dass Danton alleine ist;
tatsäch lich scheint er die Einsam keit zu suchen, um mit seinem
Gewissen ins Reine zu kommen. Sie wird daher dem nicht- 
öffentlichen Raum zugeordnet.

Schließ lich bedarf die Szene im Wohl fahrts aus schuss (III.6)
geson derter Aufmerk sam keit. Zusam men ge setzt aus Mitglie dern des
Natio nal kon vents und mit vorr ü ber ge hend beträcht li chen
Befug nissen ausge stattet, handelt es sich bei dem
Wohl fahrts aus schuss fraglos um einen politisch- institutionellen
Raum der Ausübung von Macht. Aller dings fanden die Diskus sionen
desselben histo risch wie auch bei Büchner unter Ausschluss der
Öffent lich keit statt. Bei Büchner sind in dieser Szene nur vier
Mitglieder anwe send, die alle samt in einem schlechten Licht gezeigt
werden und St. Just ihre Unter stüt zung nicht aus recht li chen oder
mora li schen Gründen zusi chern; obwohl Barrère (gemeint dürfte
Bert rand Barère sein) auf die Unhalt bar keit der Anschul di gungen
gegen Danton hinweist (die für uns Zuseher_innen, die wir ihr
Entstehen mitver folgen, augen fällig ist), erhält St. Just ohne weitere
Diskus sion die nötige Zustim mung. Barrère spricht etwas später
fata lis tisch: „Die Welt müßte auf dem Kopf stehen, wenn die
soge nannten Spitz buben von den soge nannten recht li chen Leuten
gehängt werden sollten.“ (III.6) Inso fern ist die Szene nicht eindeutig
einer bestimmten Kate gorie zuzu ordnen – es handelt sich um einen
insti tu tio nellen Raum der Ausübung von Macht, der jedoch strikt
nicht- öffentlichen ist und weder Legi ti ma tion anstrebt noch eine
Vermitt lung unter schied li cher Fraktionen. 8 Wenn die Szene in der
folgenden Über sicht dennoch dem „insti tu tio nellen Raum“
zuge ordnet wird, so geschieht dies in Erman ge lung einer
besseren Alternative.

18
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Platz vor dem Justiz pa last III.10 (= 1x) Freies Feld II.4 (= 1x)

Platz vor der Concier gerie IV.4 (= 1x) Luxem burg III.1/3/5 (= 3x)

Der Revo lu ti ons platz IV7/9 (= 2x) Concier gerie III.7, IV.3/5 (= 3x)

Szenen gesamt: 10 Szenen gesamt: 4 Szenen gesamt: 18

 

öffent li cher Raum insti tu tio neller Raum geschlos sener Raum

Wörter gesamt: 3024 Wörter gesamt: 3174 Wörter gesamt: 11700

Die Gegen über stel lung verdeut licht die quan ti ta tive Präva lenz von
Szenen, die in einem nicht- öffentlichen Raum statt finden. Der mit
Abstand häufigste Schau platz ist „Ein Zimmer“, der von Büchner
insge samt neun Mal gewählt wurde (es handelt sich dabei übri gens
nicht immer um dasselbe Zimmer) und damit fast so oft wie alle
Szenen im öffent li chen Raum zusammen. Szenen nicht- öffentlichen
Charak ters machen mit 18 von 32 Okkur renzen mehr als die Hälfte
aller Szenen aus.

19

Durch eine gering fü gige Modi fi ka tion des ursprüng li chen Python- 
Skriptes, deren Darle gung an dieser Stelle unter bleiben soll, lässt sich
auswerten, wie sich die Figu ren reden auf diese drei Räume verteilen.
Das Über wiegen des geschlos senen Raumes zeigt sich hier
noch frappierender:

20

Rund zwei Drittel der gesamten Figu ren rede werden mithin im nicht- 
öffentlichen nicht- institutionellen Raum gespro chen. Der größte Teil
der groß spu rigen Reden von Danton und seinem Gefolge (oder seiner
Gegner) über indi vi du elle Beweg gründe, allge meine
Welt an schau ungen oder poli ti sche Visionen werden vor
Gleich ge sinnten gespro chen. Es gibt so gut wie keine Diskus sion
zwischen den Lagern und auch der Anteil der juris ti schen
Legi ti ma tion ist vergleichs weise dünn. Dafür dass Büchner so viele
Menschen aus dem Volk auf die Bühne holt, kommt es zu
bemer kens wert wenigen Begeg nungen zwischen diesem und den
poli ti schen Entschei dungs trä gern (obgleich die Furcht vor Willen und
Reak tion des Volkes ein wieder keh rendes Thema des Stückes ist).
Mithin lässt sich auch quan ti tativ gut das Ausein an der klaffen von
poli ti scher Praxis und sozialen Reali täten und Bedürf nissen erfassen,

21
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nur geschlossen nur öffentlich

St. Just Simon

Julie Weib, Ein Weib, Einige Weiber

Präsi dent, Der Präsi dent, Hermann Erster Bürger

Fouquier Ein Bürger, Bürger

Dillon Zweiter Bürger

Laflotte Zweiter Herr

Mercier Ein Bettler, Bettler

Payne Zweiter Fuhrmann

Marion Junger Herr

Chaumette Dumas

Eine Dame, Dame Erster Fuhrmann

Paris Erster Herr

Wärter Eugenie

Ein Jaco biner, Die Jacobiner Dritter Bürger

Adelaide Junger Mensch

Ein Gefan gener, Der Gefangene Soldat

Amar Alle

Ein Lyoner Bänkelsänger

Collot d’Herbois Madame

Voulaud Erster Henker

Die Umstehenden

Die Andern

Ein Weib mit Kindern

Erstes Weib

Zweites Weib

das für Büch ners Werk oftmals rekla miert wird: „Das Geschäft, die
bestehenden Herr schafts struk turen als Schau spiel zu denun zieren,
und zwar als bei näherem Hinsehen wenig über zeu gendes
Schau spiel, betreiben alle Stücke Büch ners.“ (Franz 2017� 152)

Viel leicht noch deut li cher lässt sich dieser Zusam men hang zeigen,
wenn das Skript so verän dert wird, dass es Figuren sucht, die
ausschließ lich im öffent li chen oder ausschließ lich im geschlos senen
Raum vorkommen.
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Drittes Weib

Zweiter Henker

ges. 20 ges. 27

Von den insge samt 65 mit dem Skript erfassten Figuren kommen also
47 ausschließ lich im öffent li chen oder ausschließ lich im
geschlos senen Bereich vor; ledig lich 18 äußern sich in beiden. Die
Tatsache, dass in dem Stück auch ein Teil des öffent li chen Lebens
darge stellt wird, sollte nicht zur Annahme verleiten, Büchner
schreibe dem Volke die Rolle einer aktiv in den poli ti schen Diskurs
eingrei fenden Macht zu. Die Bedürf nisse und Ansprüche des Volkes
werden zwar von diesem selbst ausge spro chen und als poli ti sche
Forde rungen arti ku liert, doch bleibt die Diskurs ho heit in den Händen
von Menschen, mit denen sie (so gut wie) nicht in Dialog treten.
Husser geht daher so weit zu schreiben, „die Gewalt be reit schaft der
Bevöl ke rung ist eine Ersatz hand lung für uner hört geblie bene soziale
Forde rungen“ (Husser 2020� 81).
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Es wurde einlei tend darauf hinge wiesen, dass gewisse Neben fi guren
erstaun lich viel spre chen, obwohl sie keinerlei unmit tel bare
Bedeu tung für den skiz zierten Hand lungs bogen haben. Die
Darstel lung der geis tigen, mora li schen und mate ri ellen Verfasst heit
unter schied li cher Personen und Perso nen gruppen ist dem Umfang
nach insge samt nicht weniger wichtig als der Hand lungs bogen an
sich. Es dürfte also nicht dem Zufall geschuldet sein, dass Büchner
alles in allem ein Aneinander- Vorbeireden der Figuren insze niert und
über die Figu ren rede auch anspricht: „Über all den Löchern, die wir
in anderer Leute Körper machen, ist noch kein einziges in unsern
Hosen zuge gangen.“ (II.6)
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Bedau er li cher weise lässt sich mit der für diesen Beitrag gewählten
Methode nicht ohne weiteres erfassen, wie sich die Figu ren rede auf
unter schied liche Perso nen gruppen verteilt. Dies liegt vornehm lich
daran, dass die Figuren in vielen Fällen mitnichten eindeutig einer
bestimmten Inter es sens gruppe oder sozialen Klasse zuor denbar sind.
In I.2 etwa wird ein „Junger Mensch“ (so die Bezeich nung der
Regie an wei sungen) von einigen „Bürgern“ beinahe gelyncht, weil
diese aufgrund eines „Schnupf tuchs“ glauben, in ihm einen
„Aris to kraten“ erkennen zu dürfen. Der Kontext gibt jedoch guten
Grund zur Annahme, dass diese Zuschrei bung über eilt und falsch ist.
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Gruppe 1) Gruppe 2) Gruppe 3)

13371 1342 3185

Nun, selbst wenn man die Figur entgegen der Meinung der Bürger
nicht für einen Aris to kraten hält, ist nicht klar, welcher Klasse man
sie statt dessen zuteilen sollte. Eine Behelfs lö sung, die diese
Schwie rig keiten vermeidet, besteht darin, nur drei Gruppen zu
bilden: 1) eine Gruppe für Personen, die von Büchner selbst im
Perso nen ver zeichnis als Mitglieder einer poli ti schen Insti tu tion
iden ti fi ziert werden, 2) eine eher kleine Gruppe von Personen, die
nicht zur ersten Gruppe zählen, aus unter schied li chen Gründen aber
auch nicht (unmit telbar) als Vertreter der Volks masse anzu sehen sind
(etwa Dantons Gattin oder „Ein Jako biner“), 3) eine Gruppe mit allen
rest li chen Personen. Offen sicht lich kommen auf diese Weise drei in
sich noch immer recht hete ro gene Gruppen zustande; insbe son dere
die dritte Gruppe vereint so unter schied liche Figuren wie Henker,
Prosti tu ierte und „Die Umstehenden“.

Die Gegen über stel lung verdeut lich, dass der mit großem Abstand
über wie gende Teil der Dialoge auf die erste Gruppe fällt und damit
auf poli tisch agie rende Personen: Diese 20 Figuren spre chen weit
mehr als doppelt so viel wie die insge samt 45 Figuren der beiden
anderen Gruppen. Auch wenn man geneigt ist, dem Volk in dem
Stück eine wich tige Rolle zu attes tieren, so ist zu konze dieren, dass
die Form des „Konflikt[es] zwischen Bour geoisie und plebe ji schen
Schichten“ (Hauschild 2013, 121) nicht die des Dialoges ist. Selbst
unter der anfecht baren Voraus set zung, auch Henker, Fuhr männer,
Gefäng nis per sonal etc. seien (wenigs tens unter anderem) als
Reprä sen tanten des Volkes ange legt, umfassen die Figu ren reden
nicht mehr als 3185 Wörter. Ihre Teil nahme am poli ti schen Diskurs
beschränkt sich in vielen Fällen auf kurze Zurufe oder Bekun dungen
von Zustim mung bzw. Ableh nung, die über Regie an wei sungen
mitge teilt werden.
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Fazit
Summa summarum bringt die compu ter ge stützte Analyse im
gege benen Fall kaum etwas ans Licht, das nicht bereits über
„Danton’s Tod“ geschrieben wurde, doch erlaubt sie ein Erhellen von
Aspekten, die ohne ihre Hilfe schwerer zu greifen und zu belegen
sind. Abseits der konkreten Resul tate bietet sie den weiteren Vorteil
der Wieder hol bar keit an anderen Dramen. Aufgrund der normierten
XML- Auszeichnung, die dem Stan dard TEI P5 zugrunde liegt, kann
das erstellte Python- Skript mit gering fü gigen Modi fi ka tionen für
vergleich bare Analysen anderer Dramen heran ge zogen werden,
sofern diese nach demselben Stan dard codiert wurden. Fraglos bietet
jeder Text seine eigenen Schwie rig keiten, die mitunter auch von
Fehlern beim Tran skri bieren oder der Text grund lage selbst
herrühren und eine fall weise Korrektur erfor der lich machen, doch
das grund le gende Para digma lässt sich mit geringem Aufwand
adap tieren. Auch „Danton’s Tod“ weist spezi fi sche Merk male auf, die
gewisse in den Digital Humanities übliche Heran ge hens weisen nicht
gangbar machten. So ist beispiels weise aufgrund der hohen
Gesamt zahl der Figuren eine Netz werk vi sua li sie rung kaum mehr
geeignet, die Verhält nisse bzw. Inter ak tionen derselben zur
Darstel lung zu bringen. Hier musste ein anderer Zugang gefunden
werden. Zugleich erwiesen sich auch Wort fre quenz ana lysen
einzelner Spre cher oder Spre cher gruppen als fruchtlos, weil
sämt liche Dialoge selbst weniger eloquenter Figuren über reich an
Meta phern und stilis ti schem Zierrat sind. Wenn Lacroix in I.3 von
„Halsweh“ spricht, meint er damit (wahr schein lich) seine Furcht vor
einer Hinrich tung (also geköpft zu werden); spricht der „Zweite
Bürger“ in II.6 von „Löchern“, meint er damit einmal physi sche
Verlet zungen, ein andermal Verschleiß von Klei dern. Eine auf die
bloße Häufung von Lexemen basie rende Über sicht ist völlig blind für
diese Dimen sion von Sprache.
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Mithilfe des gewählten Ansatzes konnte verdeut licht werden, dass die
Verur tei lung Dantons nicht im Zuge des öffent li chen Prozesses
erfolgte, sondern hinter verschlos senen Türen beschlossen wurde.
Der insti tu tio nelle Rahmen, in dem ein solcher Vorgang prin zi piell zu
geschehen hätte, dient in Büch ners Drama ledig lich der Legi ti ma tion
des Urteils vor der Öffent lich keit. Dem Umfang und der Sache nach
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sind vorher ge hende Abspra chen wich tiger als die eigent li chen
Sitzungen des Tribu nals, in denen Danton seinen wahren
Gegen spie lern gar nicht begegnet. Durch den gehäuften Einsatz von
Boten be richten gelingt Büchner die Insze nie rung dieser Kluft
zwischen dem Justiz ap parat, der zugleich die öffent liche Meinung
infor miert, und den im Verbor genen wirkenden Kräften, die für die
öffent liche Meinung unsichtbar sind. Dies hat eine grund le gende
Umkeh rung zur Folge: Während die Meinungs bil dung der im Stück
darge stellten Öffent lich keit auf dem insti tu tio nellen Prozess beruht
(denn für sie ist nichts anderes sichtbar), wird die Aufmerk sam keit
der Leser_innen des Stücks auf seine sinis teren Hinter gründe
gelenkt, womit die Beur tei lung von Dantons Vergehen in einem
gänz lich anderen Licht erfolgt.

Weiters konnte in der Tren nung des drama ti schen Raumes ein Indiz
für den auch andern orts rekla mierten „Reali täts ver lust der
poli ti schen Entschei dungs träger“ (Neuhuber 2009� 71) ausge macht
werden. Der mit Abstand größte Teil der mit Politik asso zi ierten
Figuren tritt ausschließ lich in nicht- öffentlichen Berei chen auf,
wohin gegen alle anderen sich in der Öffent lich keit begegnen. Für ein
Stück, das mit so zahl rei chen Diskus sionen und poli ti schen
Kontem pla tionen gespickt ist, ist der Mangel an tatsäch li cher
Begeg nung zwischen den Inter es sens gruppen frap pie rend und wohl
auch als ein Grund für die Verur tei lung der Gruppe um Danton
anzu sehen. Die meisten von ihnen treffen in dem Stück nur ein
einziges Mal mit dem Volk zusammen, nämlich in IV.7, als sie das
Scha fott besteigen und ihrer Enthaup tung harren. Selbst re dend ist es
für seine Feinde einfa cher, Danton als eigen nützig agie renden
Profi teur und Feind der Revo lu tion hinzu stellen („und […] es ist, unter
uns gesagt, so halb wegs was Wahres dran“ (I.5)), wenn dieser die
Konfron ta tion mit jenen, deren Inter essen und Nöte er Gehör
verschaffen sollte, scheut und sich statt dessen in Spiel hallen und
anderen bürger li chen Rück zugs räumen verbirgt, um dort der
Nabel schau zu frönen. Büch ners Darstel lung der Fran zö si schen
Revo lu tion lehnt die Idea li sie rung des histo ri schen Ereig nisses ab: Wo
in Delacroix‘ bekanntem Gemälde die Frei heit das Volk durch die
Straßen Paris führt, dort zeigen Büch ners „Drama ti sche Bilder aus
Frank reichs Schre ckens herr schaft“ (so der von seinem Verleger

29



Politische Instrumentalisierung und Radikalisierung in Büchners „Danton’s Tod“ (1835): Ein Versuch,
politische Agitation mit Methoden der Digital Humanities zu verdeutlichen

BIBLIOGRAPHY

NOTES

1  Am Rande sei darauf hinge wiesen, dass daher auch die von der DTA
verlinkten Voyant Tools, ein einfach zu bedie nendes Analy se instru ment der

Büchner, Georg. 1835. Danton’s Tod. Frankfurt am Main: J. D. Sauerländer. Zitiert
nach Deutsches Textarchiv. https://www.deutschestextarchiv.de/buechner_danton
_1835 (1. Juni, 2022).

Campe, Rüdiger. 2009. Danton’s Tod. In Roland Borgards & Harald Neumeyer (eds.),
Büchner-Handbuch: Leben – Werk – Wirkung, 18-38. Stuttgart/Weimar: Metzler.

Dubbels, Elke. 2017. Gerüchte: Politik und kollektiv-anonyme Kommunikation in
Büchners Danton’s Tod. In Robert Gilette, Ernest Schonfield & Daniel Steuer (eds.),
Georg Büchner: Contemporary perspectives, 192-207. Leiden: Brill Rodopi.

Franz, Joachim. 2017. ‘Vielleicht wäre er heute bei attac oder occupy?’: Theatrale
strategien gegen die inszenierungen der macht bei Georg Büchner und ihre
aktualität in gegenwärtigen Formen von Gesellschaftskritik und politischem protest.
In Robert Gilette, Ernest Schonfield & Daniel Steuer (eds.), Georg Büchner:
Contemporary perspectives, 148-172. Leiden: Brill Rodopi.

Hauschild, Jan-Christoph. 2013. Georg Büchner: Verschwörung für die Gleichheit.
Hamburg: Hoffmann und Campe.

Helbig, Louis Ferdinand. 1973. Das Geschichtsdrama Georg Büchners: Zitatprobleme
und historische Wahrheit in „Dantons Tod“. Bern/Frankfurt: Herbert/Peter Lang.

Husser, Irene. 2020. Machteffekte: Räumliche und körperliche Darstellungs- und
Funktionsweisen des Politischen in Georg Büchners Leonce und Lena und Danton’s
Tod. In Burghard Dedner, Matthias Gröbel, Eva-Maria Vering, Georg Büchner
Jahrbuch 14, 61-88. Berlin/Boston: De Gruyter.

Neuhuber, Christian. 2009. Georg Büchner: Das literarische Werk. Berlin: E. Schmidt.

Wagner, Martin. 2017. Why Danton doesn’t die. In Robert Gilette, Ernest Schonfield &
Daniel Steuer (eds.), Georg Büchner: Contemporary perspectives, 173-191. Leiden: Brill
Rodopi.

Sauer länder gewählte Unter titel für „Danton’s Tod“) das in
Hinter zim mern verbor gene Agieren von Seilschaften.

https://www.deutschestextarchiv.de/buechner_danton_1835


Politische Instrumentalisierung und Radikalisierung in Büchners „Danton’s Tod“ (1835): Ein Versuch,
politische Agitation mit Methoden der Digital Humanities zu verdeutlichen

Digital Humanities, bei „Danton’s Tod“ rasch an ihre Grenzen stoßen, wenn
sie nicht sehr umfang reich konfi gu riert werden.

2  Hierfür wird auf das Modul „Beau tiful Soup“
zurück ge griffen (soup.find_all('sp')).

3  Die der DTA- Ausgabe zugrun de lie gende Text vor lage weist eine Akt- und
Szenen auf tei lung auf, die in späteren Ausgaben modi fi ziert wurde. In
diesem Beitrag werden Akt- bzw. Szenen an gaben nach der jüngeren
Eintei lung in vier Akte (also von der DTA- Ausgabe abwei chend)
vorge nommen, um den Gepflo gen heiten der Sekun där li te ratur zu „Danton’s
Tod“ zu entsprechen.

4  Rein tech nisch lässt sich dies mit einer Suche nach „<div>“- Elementen
reali sieren, da sämt liche Akte durch den Tag <div n=„1“> ausge zeichnet sind,
während Szenen die Auszeich nung <div n=„2“> aufweisen. Tatsäch lich wird
die Auswer tung dadurch erschwert, dass in der DTA- Ausgabe die erste
Szene des ersten Aktes nicht als solche ausge wiesen wird (die Szene hat
keine eigene Über schrift, sondern wird nur durch den Titel „Akt“ sowie
dessen Nummer einge leitet). Die einfachste Lösung dieses Problems besteht
in einer manu ellen Auszeich nung dieser Szene.

5  Dass Büchner damit eine Art drama ti schen Höhe punktes (vermut lich
bewusst) vermied, findet sich insbe son dere bei Wagner 2017 reflek tiert.
Wagner inter pre tiert dies sowie die Abwe sen heit jegli cher direkt gezeigter
Gewalt „as an implicit commen tary on the ques tion of histo rical progress
and revo lu tio nary violence that are raised in the play.“ (Wagner 2017� 175) Auf
einer unmit tel baren Ebene hat Büch ners Drama turgie jeden falls die
Konse quenz, dass die Aufmerk sam keit der Zuseher_innen verstärkt auf das
Zustan de kommen des Urteils gelenkt wird und weniger auf dessen Vollzug.

6  Wie sehr sich Dantons Gegen spieler im Hinter grund zu halten verstehen
und sich dieser daher vor „abwe senden, anonym blei benden Klägern“
wieder findet, wird beispiels weise von Elke Dubbels heraus ge ar beitet (cf.
Dubbels 2017� 203sqq).

7  Es sei darauf hinge wiesen, dass Irene Husser in einer jüngeren Studie
eine sehr ähnliche auf den drama ti schen Raum konzen trierte Frage stel lung
zum Ausgang einer Unter su chung über Büch ners Stücke „Danton’s Tod“
und „Leonce und Lena“ macht und dabei zu vergleich baren Ergeb nissen
kommt (cf. Husser 2020).

8  Auch Husser urteilt in diesem Sinne: „der Wohl fahrts aus schuss (III,6)
wird von Büchner als ein Raum der privaten Unter re dung gezeigt, in dem
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Stra te gien zur Besei ti gung der Danto nisten abge spro chen werden“ (Husser
2020� 83).
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